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„Werte kann man nicht lehren, 
sondern nur vorleben.“ 

V. Frankl 
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Abstract 
In dieser vorliegenden Masterthesis wird die Möglichkeit der Implementierung von 

Soziokratie an öffentlichen Schulen in Österreich theoretisch bearbeitet und empi-

risch mit einer qualitativen Methode erforscht. Im Mittelpunkt des Forschungsinteres-

ses stehen die Chancen und Risiken einer Selbstorganisation im öffentlichen Schul-

system als auch die möglichen Hindernisse für ein Changeprojekt dieser Art. In wei-

terer Folge forscht die Autorin über die Wirkungen von Soziokratie auf alle Beteiligten 

im System. 

Im ersten Teil der Arbeit findet eine theoretische Abhandlung über das derzeitige öf-

fentliche Schulsystem in Österreich und die Methode der Soziokratie statt. Am Ende 

dieses Teiles gibt es noch eine kritische Untersuchung mit der derzeit verfügbaren 

Literatur über die Hierarchie im Bildungswesen. 

Im zweiten Teil der Arbeit wird das Forschungsdesign für die qualitative Inhaltsanaly-

se vorgestellt. Es wurden insgesamt sechszehn Expertinnen und Experten aus allen 

Bereichen der Bildung sowohl im öffentlichen Regelschulsystem als auch im alterna-

tiven Schulsystem befragt, analysiert und empirisch ausgewertet.  

Nach der abschließenden Zusammenfassung der Ergebnisse werden praktische und 

rasch umsetzbare Lösungsansätze in den öffentlichen Schulen aufgelistet als auch 

die erkennbaren Unterschiede der einzelnen Rollen im Schulsystem dargelegt. Zum 

Schluss gibt es noch eine kritische Reflexion der Autorin zu dieser vorliegenden Stu-

die. 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Problemstellung und Erkenntnisinteresse 

Der gesellschaftliche Wandel stellt die Organisatin Schule mit all ihren Beteiligten vor 

neuen Bildungs- und Erziehungsaufgaben, die immer anspruchsvoller zu erfüllen 

sind. Die rasante Digitalisierung, die wachsende Heterogenität in den Bildungsein-

richtungen, steigende Klüfte zwischen Bildungsbenachteiligung und Bildungsspitzen 

sowie Themen der ökologischen Nachhaltigkeit verändern die Arbeit in der Schule. 

(vgl. Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2018, S. 4) 

Die Ergebnisse der PISA Studien weisen allerdings darauf hin, dass die Gestaltung 

einer fairen Bildungschance für alle bisher nur ansatzweise gelingt. Die Reaktionen 

der Bildungspolitikerinnen bzw. Bildungspolitiker und der Gesellschaft erhöhen den 

Erwartungsdruck auf die Schulen weiter. (vgl. Suchán 2015, S. 21) 

Die Politik reagiert – unter anderem – mit der Formulierung und Implementierung von 

verbindlichen Bildungsstandards in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch 

für die Primarstufe I und Sekundarstufe I, welche die Lehrkräfte am Ende der 4. und 

8. Schulklasse erreichen sollen. (vgl. Oberwimmer et al. 2018, S. 4) 

Dadurch wird die Arbeit in den Schulen immer mehr output-gesteuert und gleichzeitig 

zieht sich der Staat hinsichtlich der Zielerreichung immer mehr zurück und lässt den 

Schulen eine immer größer werdende Gestaltungsfreiheit. Die Schule erhält dadurch 

mehr Eigenverantwortlichkeit und zugleich genaue Zielbeschreibungen in Form von 

Bildungsstandards. (vgl. van Ackeren 2011, S. 118) 

Die Schulleitung übernimmt hier eine verantwortungsvolle, moderierende Funktion in 

einer teilautonomen, eigenverantwortlichen Schule zur Gestaltung der Verände-

rungsprozesse. Die gestiegen Anforderungen an die Schulleitung – auch hinsichtlich 

der Wahrung einer gesunden Arbeitsumgebung für alle Lehrkräfte – lassen sich al-

lerdings aufgrund der großen Führungsspannen kaum bewältigen. Mit der Einführung 



9 

einer zweiten Leitungsebene („Mittleres Management“) können Führungsaufgaben 

verteilt werden und die Schulleitung entlastet werden. Mit den frei gewonnen Res-

sourcen kann eine unterstützende Personalführung im schulischen Alltag gewährleis-

tet werden. Diesbezügliche erste Erfahrungen mit Lehrkräften, die Führungsaufga-

ben unternehmen, werden im englischsprachigen Bereich unter den Begriffen „Tea-

cher Leadership“ oder „Distributed Leadership“ erforscht. (vgl. Döhring 2016, S. 8) 

Altrichter et al. stellen fest, dass die vielfältigen schulinternen Programme (Stichwort: 

Steuerungsgruppen, Mittleres Management, etc.) zur Reduzierung der problemati-

schen Arbeitsumgebung in den Schulen die erzielten Ergebnisse aufgrund der Wi-

derstände bei einzelnen Lehrkräften sowie im gesamten Kollegium wenig wirkungs-

voll waren. Ähnliche Erkenntnisse gibt es auch bei zentral initiierten Innovationen im 

Bildungsbereich: Die tatsächlichen Wirkungen divergieren mit den erwarteten Ziel-

vorgaben. Hinzu kommt die quantitative Zunahme an Reformen und Veränderungen 

im Schulsystem, die für Lehrkräfte zu einer großen Belastung geworden sind. (vgl. 

Altrichter et al. 2011, S. 31) 

Die Erkenntnisse der Wissenschaft über die Schwierigkeiten der Implementierung 

zentral vorgegebener Innovationen sowie die ersten Erfahrungen aus dem Teacher 

Leadership Programm oder aus den Steuergruppenteams deuten darauf hin, dass 

die Einführung neuer Führungskonzepte in Schulen Umsetzungsprobleme mit sich 

bringen wird.  

Aus den oben angeführten Diskrepanzen entstand ein Erkenntnisinteresse, wie man 

eine Schulorganisation völlig gestalten könnte, um die Zufriedenheit aller Beteiligten 

und letztendlich den optimalen „Bildungsoutput“ zu erhöhen. Als Instrument dieser 

Veränderung der Organisation hat die Autorin das Modell der Soziokratie gewählt. 

Der Fokus in der vorliegenden empirischen Forschung liegt in den Möglichkeiten der 

Implementierung dieser Selbstorganisation in einer öffentlichen Schule. 

Die Motivation der Autorin ist es, zum einen mit der Masterthesis auch die Methode 

der Soziokratie in ihren Grundprinzipien und Werkzeugen darzustellen und damit die 

wissenschaftliche Literatur zu erweitern. Zum anderen werden aus den Erfahrungs-

werten der bisher soziokratischer Schulen in Österreich die Chancen und Risiken für 
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das öffentliche Schulsystem untersucht. Die Ergebnisse werden sich dabei grundle-

gend auf Expertinnen und Experten stützen und sollen mit deren Erfahrungswerten 

einen aktuellen Ausschnitt der Realität sichtbar machen. 

1.2 Aufbau der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit nähert sich dem Erkenntnisinteresse über theoretische Ab-

handlungen über das Schulsystem in Österreich hinsichtlich der aktuellen Daten und 

Fakten, den Montessori-Schulen, der Arbeitszeit der Lehrkräfte und der Arbeitszu-

friedenheit des pädagogischen Personals in Schulen. Diese Punkte wurden von der 

Autorin deshalb gewählt, weil sie in weiterer Folge bei der empirischen Untersuchung 

eine Relevanz in der Auswahl der befragten Schulen, in den Antworten der Proban-

dinnen und Probanden und in der Darstellung der Ergebnisse haben werden. 

In weiterer Folge gibt es eine theoretische Analyse der Schulentwicklung, Personal-

entwicklung, Organisationsentwicklung und des Change Managements im Regel-

schulsystem in Österreich. 

Anschließend erklärt die Autorin dieser vorliegenden Masterthesis die Grundzüge der 

Soziokratie inklusive einer kritischen Auseinandersetzung dieser Methode der 

Selbstorganisation. 

Der theoretische Teil dieser Arbeit wird mit einer kritischen Würdigung der Hierarchie 

im Schulsystem abgeschlossen. 

Mit einer Darlegung des empirischen Forschungsdesigns beginnt der empirische Teil 

dieser Arbeit. Die Konstruktion des Leitfadens und der Interviewführung, also der 

Datenerhebung, orientieren sich an dem Forschungsfeld.  

Damit die Komplexität des Forschungsfeldes erfasst werden kann, wurde für diese 

empirische Forschung die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring gewählt. (vgl. Ma-

yring 2010, S. 12). Als Methode wurde das problemzentrierte Interview gewählt, wel-

ches bei sechzehn Personen aus allen Bereichen des Bildungssystems durchgeführt 


